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(24. Fortsetzung).
Blum hielt es für das Geratenste, die volle

Wahrheit zu sagen.
Sie sendet Dir die besten Grüße, sie würde

n,it"mir gekommen sein, wenn mein Vater sie nicht
Äffin . Hätte. SSeje dich nicht auf Albert
ihre Äe ist dieselbe noch, denn ste glaubt so fest
an Dich, wie ich an Dich glaube. Es hat mich
hierher getrieben, um Dir zu nutzen, und ich werde
nicht eher von hier fortgehen, bis Du mich frei
und von jedem Verdachte gereinigt, begleite,t.

Der Kranke blickte sinnend vor sich hin, der auf
Degen gemachte Mordversuch hatte ihn auf das
Heftigste erregt.

„Nein, Nein!" rief er erregt. „Eile zurück,

denn Du weißt nicht, welchen unglückseligen
Boden Du betreten hast. Hier bin ich meinem
Versprechen untreu geworden, hier hat mich der
Verdacht getroffen, ein Mörder zu sein, Degen hat
mich verhaftet, allein ich weiß, wie eifrig er bemüht
gewesen ist, meine Unschuld, an die er fest glaubt,
zu beweisen. Auch nach ihm hat sich die Hand
eines Mörders ausgestreckt, kehre zurück, sonst wird
auch Dir hier Unglück erwachsen."

„Auch ich bin besorgt für Dich," fügte Hertha
hinzu, deren Augen es noch deutlich verrieten, daß
sie geweint hatte. „Es ist, als ob dieser̂ Ort
alles Unglück über uns bringen sollte! Stirbt
Degen, so verlieren wir an ihm eine unersetzbare
Stütze."

„Sei ruhig," bat Blum. „Ihr wißt, daß ich
keine Furcht kenne, zudem weiß hier Niemand, wer
ich bin; ich habe mich für einen Kaufmann ausge¬
geben, um desto unbefangener und ungestörter Nach¬
forschungen anstellen zu können."

„Wird Dir gelingen, was Degen vergebens ver¬
sucht hat ?" warf Hertha ein. „Ich weiß, daß er
sich Tag und Nacht keine Ruhe gegönnt hat, und

doch sind seine Bemühungen bis jetzt ohne Erfolg
geblieben."

„Auch dies soll meinen Eifer nicht abkühlen!"
rief Blum. „Seht, mir hat der Gedanke, daß es
mir gelingen werde, den Verbrecher zu entdecken,
keine Ruhe gelassen, fast mit Gewalt hat es mich
hieher getrieben. Ich weiß, daß der Kommissär mehr
Erfahrungen besitzt, ob er indessen auch mehr Glück
haben wird, als ich, bezweifle ich, und durch einen
einzigen glücklichen Zufall kann ich Alles entdecken.
Dann habe ich doch die Freude, daß ich Dir
Genugthuung verschafft habe."

Er verließ Albert, um ihn nicht noch mehr auf¬
zuregen, denn die Kräfte desselben waren noch
immer außerordentlich schwach. Er kehrte zum
Gafthofe zurück, wo ihn Alberts Vater erwartete. —

Degen's Bewußtsein war zurückgekehrt und
fühlte er sich auch sehr schwach, so war-doch sein
Geist so klar, als ob er nicht eine Minute lang
getrübt gewesen wäre. Er ließ Dornberg zu sich
rufen, um ihn zu ersuchen, sofort zur Hauptstadt
zu eilen, sich bei dem Polizeipräsidenten zu melden
und einen tüchtigen Polizeibeamten zu holen.

Seidenhaus Bock & Cie. Wiesbaden
6 Wilhelmstr. 6

Sämtliche Neuheiten der Saison
Echarpes.

in hervorragender Auswahl.
Jupons. Blousen. Costume.

„Der Bürgermeister darf nichts davon erfahren,"
fügte er hinzu. ,

Dornberg teilte ihm mit, daß der Polizeilieut-
nant Blum angekommen sei. ,

„Lassen Sie ihn zu mir kommen!" ries Degen,
dessen Gesicht bei dieser Nachricht einen freudigen
Ausdruck annahm. „Er hätte zu keiner günstigeren
Zeit kommen können. Wer weiß bereits darum?

„Außer mir und meinen Kindern Niemand,
denn er wünscht hier noch unerkannt zu bleiben,
kr hat sich deshaibauch für einen Kaufmann ansge-
geben." ^ , . ,

„Vortrefflich! Denselben Rat wurde auch ich
ihm gegeben haben! Nun rufen Sie ihn."

Dörnberg zögerte.
„Gönnen Sie sich Ruhe," bat er. ,,« ie sind

angegriffener als Sie vielleicht fühlen und der
Arzt hat auf's Strengste befohlen, daß jede Aufre¬
gung von Ihnen fern gehalten werden sollte."

Der Kommissär̂schüttelte ablehnend mit deni
Kopfe, er fühlte sich schwach, das Sprechen wurde
ihm schwer, er nahm indessen gewaltsam seine
Kräfte zusammen.

„Ich darf mich jetzt nicht schonen," erwiderte
er. „Ich muß den Lieutnant sprechen, um ihm zu sagen,
wer Buschmann ermordet und wer auch mich aus
dem Leben hat fördern wollen, weil er ahnte, daß
ich seine Spur entdeckt hatte."

„Sie haben den Mörder entdeckt?" rief Dörn¬
berg freudig erregt.

Degen nickte bejahend.
„Schweigen Sie darüber— Ihnen darf ich den

Namen noch nicht nennen."
„Der Bürgermeister behauptet, Zöllner habe den

Mordanfall auf Sie ausgeführt— Zöllner ist
gestern Abend spät hier in der Stadt gesehen
worden, eine Anzahl Bürger ist hiuausgezogen in

den Wald, um ihn zu ergreifen," warf Dornberg
ein.

Den Kommissär schien diese Nachricht zu inter-
essiren, denn einige Minuten laug sann er schweigend
nach.

„Zöllner hat es nicht gethan," sprach er dann
mit voller Bestimmtheit. „Bitte, rufen Sie den
Lieutnant und lassen Sie uns dann einige Zeit
allein. Fassen Sie dies nicht als Mißtrauen auf,
Sie wissen ja, daß ich ein solches gegen Sie nicht
hege, die Vorsicht und meine Pflicht gebieten mir,
gegen Sie noch zu schweigen."

Dornberg verließ das Zimmer, indem er Degen
noch einmal bat, sich nicht zu sehr aufzuregen.

Wenige Minuten später trat Blum ein. Degen
hatte sich mit Mühe im Bette emporgerichtet und
winkte ihn zu sich heran. Der Kopf schmerzte ihn
so heftig, daß er kaum seiner Sinne fähig war und
nur durch seinen festen, eisernen Willen errang er
sich die Kraft, den Schmerz zu beherrschen.

„Ich will Ihnen den Mörder nennen," sprach
er — „es ist ein Herr v. Taschner."

Er teilte Blum alle Einzelheiten, welche diesen
Verdacht in ihm erweckt und bis zur festen Ueber-
zeugung gestaltet hatten, mit.

„Trotz aller Vorsicht, mit welcher ich ihn beo¬
bachtete, hat er doch erraten, daß ich Verdacht gegen
ihn hegte," fuhr er fort. „Durch den Bürgermeister,
mit dessen Tochter er sich verlobt, hatte er erfahren,
daß ich Dornberg und Zöllner für unschuldig hielt,
er hat mich gefürchtet und deshalb versucht, auch
mich zu ermorden. Wäre es ihm geglückt, so würde
seine Thal wohl nie entdeckt worden sein."

„Haben Sie ihn in der vergangenen Nacht,
als er Sie überfiel, erkannt?" fragte Blum.

„Nein, ich erhielt den Schlag unerwartet von
hinten. Wie er sich mir genähert hat, ist mir noch

unbegreiflich. Was weiter mit mir geschehen ist,
weiß ich nicht, da ich sofort das Bewußtsein verlor.
Er muß mich für tot gehalten haben, sonst hätte
er sein Vorhaben nicht blos halb ausgeführt."

„Wie ist er in die Anlagen gelangt, da Sie den
Ausgang ans seiner Wohnung bewacht?"

„Dies ist noch ein Rätsel, die Wohnung muß
einen mir noch unbekannten Ausgang haben; ich
konnte nicht nachforschen, da die? sofort aufgefallen
sein würde, denn mich kennt hier fast ein Jeder
und ich mochte nicht verraten, daß ich gegen Taschner
Verdacht hegte."

„Ich werde Taschner verhaften."
„Derselbe ist heute früh abgereist."
„Dann werde ihm folgen, um ihn zu ver¬

haften."
(Fortsetzung folgt im 3. Blatt.)

Verantwortlicher Redakteur: Alwi n B oege, Eltville
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gratis.

der Lagerbest , anlfissl.d. Neu-Uebernahme
veranlassenuus noch für kurie Zeit den
Wirklichen Ausverkauf sämtl. Damen-
kleiderstofl'e f.Frtihjakr , Sommer, Herbst
u. Winter fortzusetsen u. offerieren bei¬

spielsweise:
6 Mtr. solid. Mestor-Zephir z. Kl.f. Mk.1.50
6 „ sei.Alpaka-Sommerstoff, , „ „ „ 1.80
6 „ sol. Abadier - Noveautd, . „ „ „ Ü.70
8 „sol. Damentuehu .Loden,, „ „ „ 8,90
Ausserdem neueste Eingänge f. d. Früh¬
jahrs - und Sommersaison. Mod. Kleider-
u. Blousenstoffein allergr . Auswahl rers.
in einzeln. Mtrn. bei Aufträgen v.  20 Mark

an franko.
OettingerfcCo .FraBkfurta . M. Versdth
Stoff s. ganzen Herrenanzug für Mk.3 60

„ „ „ Cheviotansug „ „ 4.36
mit 10 Prozent extra -Rabatt.



Stemmler , Juwelier,
'Wiesbaden
Langgaffe 50, Ecke-es Kranzplatzes

empfiehlt sein reiches Lager in
>~Gesch

Allerbilligste Preise. Feinste Ausführung im eigenen Atelier.

SEIFEN - PULVgR

Confirmanden-

Anzüge
in Kammgarn. Cheviot und Buxkin von Mk. 12.00 au bis zu den feinsten.

Herren -Anzüge
in allen möglichen Farben und Stoffrn von Mk. 14.00 an.

ICnab en >Anzüge
neueste Fasons von Mk. 2.80 an.

Mann s -ZZos en
in hell.n nnd dunklen Farben von Mk. 3.00 an, sowie

Gehrock,nizugc. Havelocks . Radfahrer-
anziige. einzelne Saeeos u. Westen

empfiehlt in größter Auswahl

Kaushans ?uc fertige Herren - n. KiiabenGarderobeii

47 Kirchgafie 47,  Ecke MailriliusPlatz.
Mt. r  ® r°N Tnchlagkr für elegaii.e Anfertigung nach Maß in eigenem
Atelier unter Leitung eines tüchtigen Zuschneiders.

Haftl -Ssrvice
aller Art

in M*orzellan
und Steingut
in grösst . Auswahl

* /
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' 6̂ / Hass &aJf ®ag

vs und

Wirtsehafts -Artikel

Weinu. Restauration
zum

Weitzen Schwanen
W. K. Ranßmüller

(vormals Hoffart)
in Mainz , Brand Nr . 13

neben dem Hauptpostamt.
Guter Mittagslisch.

Restauration zu jeder Tageszeit.
Diners von 80 ^ an.

eheh
in allen erdenklichen Arten fürHerren, Damen und’>

Kinder ‘\
bei

Mathäus Plaul,
Lchnhlager in Eltville.
Schwalbacherstraße Nr 20.

Für Muzrillei-eiiiit
Allen denen, die sich durch Erkältung und Ueberladung de«

Magens, durch G nuß rnongelhaitr, schwer verdaulicher, zu
heißer oder zu kalter Spe>s-n oder durch unregelmäßige
Lebensweise «IN Mag' nleiden, wie
Magenkatarrh , Magenkrampf , Magenschmerzen

schwere Verdauung oder Verschleimung
zua-zogen haben, sei hiermit ein guies Hausmitiel empfohlen,
dessen vorzüglich- heilsame Wirkungen schon seit Jahren erprobt
sind. ES ist daS bekannte

Verdannngs - und Blutreinigungsmittel der

HiidertMriM Kmler-Wm.
Dieser Kräuterwein ist au « vorzüglichen,
heilkräftig besundenen Kräutern mit gutem
Wein bereitet und stärkt und belebt den
ganz n Be r d a u »ngS o rganls i» >is dcS Menschen,
ohne ein Ablüh rinittel zu  sei ». Kräuter-
Wei » beseitigt alle Störungen in den
Blutgefäßen , reinigt dos Blut von allen
verdorbenen . kr a nk >» ach end en Stoffen und
wirkt fördernd auf d i « Ne u b i ld u n a gesundenBlutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weines
l werten Magenübel meist schon im K-ime erstickt. Man sollte

ulso nicht säumen,fseine Anwendung allen anderen scharfen,
ätzenden, Gesundheit rfför,irden Mitteln vo ziiziehen. Alle
Kymvtome wie : Kopfschmerzen . Ausstößen , Sod¬
brennen , Blähungen . Uebclkeit mit Erbrechen , di»
b" chronischen (veraltelen) Magrnlriden um so hestiger
auf treten, werde» oft »ach einigen Mol Tiinken beseitigt.
Slahllicislopfiilig7.'
klopfe » , Schlaflosigkeit , iaev-e B iitanstaounge» j„ Leb.r
Mil, und Piorladersystem (Hämorrhoidalleiden ) werden
duich K,äule>-Wen rasch >i»,d gelind b.f,itigt. Kräuter-
Wn» behebt jedw.de Nnverdaulichkeit , verleiht dem
Verdauungssysten, einen Aufschwung und entf rnt durch einen
l ichten, Stuhl alle untauglichen Stosse aus dem Magen undGedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blul-
iliaiigel, Elllkräsligimg
mangelhufler Blutbildung und eine« krankh.s en Zostondis
derLeder. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit . u»,er nervöser
Abspannung und Gemütsverstimmung , sowie häufige
Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten siechen oft solche
K>anke langsam dahin. Kräuter-Weiv ge t der geschwächten
Lebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter-Wei» steigert den
Aspetit, b,fördert Verdauung und Einähiung , regt den
Stoffwechsel kräit'g an,beschleunigtn. ver -ffert dieBIutbildung,
beruhigt die erregten Nerven u. schafft dem Kranken neueKräftk
und neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen und Dank-

, schreiben beweisen dies.
K Unter Wein ist zu haben in Flaschenä JK 1 .25 und 1.75 in
@(toiQe, Oeitclch, Schlaiigenbad, Obeeinzelheim

>Gaualgeshelm. Rüaesheim. Biebrick, Wiesbaden
Castei, Mainz ». s. w. i» den Anolheken.
Aach versendet die Firma .Hubert Ullrich,  Leipzig.
Weststraße 82", 3 oder mehr Flaschen Kräuterwein zu
Oeigmalpreisen nach allen Orlen Deuischlaiids porlo- u. kistesrei.

i Bor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Hubert Ullrichsä »««» Kräuterwein.

l Mein Kräat rw in ist kein Geheim mittel, seine Bestandteile
»ao M>laga e>nl5 »,0, Weinsprilt 100.0, G ycerin 100.0, Rio-
wein 240.0, Eb reschensast 150.0, Kirichsast 320.0, Fenchel
Aus Ö lni n̂lvu ht'l, ailU'rik. Krafuvurzel. E>iziai'.rv>rzt!l
Kiilittliswzirzel aa 10.0

^ll habßri *n ^ en ^bisteu Colonialwaren, Dro-
guen- und Seifenhandlungen.

"dtjhömPsön 7! Dl.Iljmil|lfoil16
Srifritnipitlufr

ist das beste und im Gebrauch

billigsteu. bequemste
Waschmittel der Welt.

Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson’s“
und die Schutzmarke „Schwan“.
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t 'üiiplb Joskjih,
Lcichhos 11»»d 13 Mainz Lcichhof 11 und 13.

Sämtliche Neuheiten in

Kleitlerhv^ei» u. 3)nnienconfcfition
fiir die Frühjahrs- sowie Sommer-Saison

sind ill reicher Auswahl eingetroffen.

Für Kommunion und Konfirmation
empfehle mein großes Lager in

s>h« rM uil mißt»Slofrn
in vorzüglichen Qualitäten zn anerkannt „billigen * und „streng festen Preisen*

Großes Sortiment in

Wen»>li>Biirkins, Wchwakeil ti. AusftattnnnK-
Arlikel.

w
<% rnt3
K

"SFffH.Quartal^ 5M.25Pf.
werden angenommen von allen Poftanstaltrn Deutschlands auf

dar jetzt
ca. 65000 Abonnenten

zählende und demnach die größte Verbreitung aller liberalen
Zeitungen großen Stil « im In » und Auslande besitzende, durch
Reichhaltigkeit und sorgfältig» Sichtung de« Inhalt « sich aus-
zeichnend», täglich 2,nal in einer Morgen- und Abend-Au«gabe,
auch Montag« erscheinend«

Knlim Tageblatt
und Handelszeitung

mit 5 wertvollen Beiblättern:

„# l f “ I «Der Zeitgeist*
farbig illustrierte« Witzblatt, feuilletonische» Beiblatt,

„Deutsche Lesehalle" Technische Rundschau
illustriert« Sonntagib ilag«, I illustriere Fachzeitschrift,
Mitteilungen über Landwirtschaft, Gartenbau und

Hauswirtschaft.
Im Roman-Feuilleton erscheint ei» neuer hochinteressanter

Roman von
Richard Bost: Sigurd Eckdal's Braut

der, nach Form und Inhalt originell, die forireißende Darstel-
lungslrajt des Ve>sassc>« , >gt und da« Les.publrkui» in hohem

Grade fesseln wird.
Ausführliche Parlamentsberichte erscheinen in einer besonderen
dritten Ausgabe, die, noch mit den Nachlzügen versandt, am
Morgen des nächstfolgenden Tage« den Abonnenten zugeht.
Probenummern groti« und franko von der Expedition Berlin SW.
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S chulranzen,
Portemonnaies, Cigarren-Etuis,

Hosenträger , Reiseartikel und Kandage « .

IkaKstsu »nä LLsolsuW
ueueste und geschmackvollste Muster, sowie Anfertigung aller Sattler»
und Polster-Artikel empfiehlt

Jakob Heuser,
vormals: Josef Foerder.

Sattler u. Tapezierer,
_ Eltville,  Hauptstraße,

Joseph Wolf,
La,Wassel Wiesbaden Laiiggassc,

Manufaktur,varen . — Ausstattungen.
Bei Bedarf von Möbeln  empfehle meine

Möbel -Abteilung
verbunden mit eigenen Werkstätten

Jriedrichstraße 48.
Kode« «nd große Ausstellungsräume

12 Muster -Schlafzimmer.
Reichhaltige Auswahl solid gearbeiteter

Bette«, Wer- n. Kastmiöbel
Solide Fabrikate. Mäßige Preise.

Wasser-

und Weinschläuche
vonJ. Roller

stets vorrätig bei

J. Nassenstein,
Eltville , Schulstraß,.
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größte Auswahl.
Nur gute Ware.

LMigZts Vrsiss

größter Auswahl.
Nur gute Ware.

Billigste Vreiss
bei
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MAINZ, Elke Zchnsterstraße 21, parterre, 1. uni) 2. Etage.
Die hellsten und angenehmsten Verkaufsräume am Platze.

Herren- und Jünglings -Garderoben:
Anzüge , Paletots , Ulsters , Havelocks , Gehrockanzüge , Schlaf rocke , Joppen,

Hosen etc . vom hochfeinsten bis zum einfachsten Genre in bekannter größter Auswahl.

Confirmanden -Anzüsfe
zn Mk. 12, 14, 15, 18, 20, 22, 25 bis 36 Mk. °

Vonfirmanden - Anzüge nach Jflass  von Mk. 26 an.

Umiberi»esflich LJ ■ ÄjsjpCl Unübertr esflich
grüßte Auswahl! %jr größte Auswahl!

Knaben -Anzüge vou Mk 2 an . Schul Anzüge von derben Stoffe » .

Special -Abteilung für Modelle.
Stets bas Neueste in Knubeu-Auzüge», Ktkischen, Paletots, Ppjeaks, Capes usu>.

Änfertigung * a&ach Mass.

Sr

n
S
-5

8

Die Anfertigung erfolgt unter Leitung bewährter erster Zuschneider und leiste für Sitz , Verarbeitung und Ausstattung die weitgehendst
Garantie . , t

Atelier im Hause . — Großes Lager in deutschen und in ansläUDischen Stoffen . — Atelier im Hause.

Di' b--'.g^ Pv . U^ fi..d ans.jede». P ^ IIIptt SieferUnfl!
"■ ~ Reelle Bedienung,  —r:z::izz

(Siöilc Preise!

feiner Nutzen , grosser Umsatz.
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